
•

•

Gut Kirbach (Braunkohlenwerke in Skoplau)

Schlagwörter: Hof (Landwirtschaft) 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Colditz

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Das Gut ist u. a. mit dem Kohlenwerk Dathe, später Kirbach, Keiselt, Kunze in Skoplau verwoben. Dieses war belegbar von 1834

bis 1908 in Betrieb. Die Grube befand sich etwa zwischen denen von Niescher und Henschel. Zu den Besitzern gehörte Johann

Gottlob Ferdinand Kirbach. Nach erneuter Heirat der verwitweten Johanne Karoline Kirbach änderte sich der Name 1875 zu

Keiselt. 1888 kaufte die Linie Kunze das Braunkohlenwerk und die Ziegelei. Zusätzlich kam zum Unternehmen 1851 das halbe

Kohlenwerk von Roßberg und 1860 der Tagebau Hermsdorf hinzu.

Die Unternehmensgeschichte des Braunkohlen- und Ziegeleibetriebes ist auf vielfältige Weise mit den Familien in Skoplau

verbunden und geprägt von Erbschaften, gegenseitigen Verkäufen und Tauschen. Insofern ist die große, ehemals vierseitige

Hofanlage Nr. 2 des 19. Jahrhunderts in zentraler Lage am Anger und an der vorbeiführenden Staatsstraße mit seinen beiden

Seitengebäuden und insbesondere seinem großen Wohnstallhaus mit steilem Satteldach und der Inschrift »J.G.K.« ein

exemplarisches Zeugnis für die prosperierenden Skoplauer Güter in Folge der zusätzlichen Braunkohlen-, Ton- und

Ziegeleiwirtschaft. Es besitzt ortsbildprägende, bau-, sozial- und wirtschaftsgeschichtliche Bedeutung.

 

(Josephine Dreßler, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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